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Rundschau .
Junker oder Zentrumsbauer .

Ter demokratische Mgeordnete Venedey - Konstanz '
veröffentlicht im „ Bad . Landesboten " folgende Erklär¬
ung :

Es ist sonst nicht meine Gewohnheit , Ungenauig -
keiten in der Berichterstattung über irgend eine An¬
sprache, die ich da oder dort gehalten habe, ausdrück¬
lich richtig zu stellen. So habe ich auch bisher dazu ge¬
schwiegen , daß mir eine Reihe von Blättern die Aeu -
ßcrung bei meinen Ausführungen zur politischen Lage
auf dem Konstanzer Parteitag in den Mund
legte : ein badischer Zentrumsmann sei mir
lieber als ein konservativer preußischer Jun¬
ker (ein bayrisches nationalliberales Blatt machte da¬
raus sogar die „ ziemlich unverblümte Befürwortung
eines Zusammengehens mit dem Zentrum " !) Nachdem
nun aber auch Herr Bassermann auf dem national¬
liberalen Parteitag in Wiedsbaden jene meine angeb¬
liche Aeußerung zitierte , sehe ich mich jetzt doch ! zu der
Richtigstellung veranlaßt , daß ich mich dahin ausge¬
sprochen habe, „auch ich teile durchaus die Befriedigung
darüber , daß der überwiegende Einfluß , des Zentrums
im Reiche gebrochen sei, aber ich müßte lügen , wenn ich
sagen würde , daß mir ein konservativer Junker aus
Ostpreußen näher stehe, als ein badischer Zcntrums -
bauer ; da drehe ich die Hand nicht um zwischen beiden."
Einen Vorzug , den ich der einen der beiden Richtungen
vor der anderen gegeben hätte , wird wohl niemand aus
diesen Worten herauslesen . Allerdings fügte ich bei,
daß ich in Preußen und inr Reiche die konservative
Junkerpartei für den mächtigsten und einflußreichsten
und deshalb gefährlichsten Gegner halte . Herr Basser-
maun scheint anderer Ansicht zu sein, und hält es für
nötig , die preußischen Junker mir gegenüber in Schutz
zu nehmen , indem er (nach , einem durch die nationallibe¬
rale Presse gehenden Bericht ) meint , „ die Junker ha¬
ben das Deutsche Reich mitgemacht .

" Ich gestatte mir ,
dieser relativ harmlosen Auffassung Herrn Bassermanns
von den preußischen Junkern die eines Männcs entgegen¬
zustellen, der sie ziemlich genau kannte und der sich
folgendermaßen über sie aussprach : „Wenn ich so un¬
ter den preußischen Exzellenzen sitze, wird mir der Ge¬
gensatz zwischen Norddeutschland und Süddeutschland erst
recht klar . Ter süddeutsche Liberalismus kommt gegen
die Junker nicht auf . Sie sind zu zahlreich, zu mäch¬

tig , und haben das Mnigtum und die Armee auf ihrer
Seite . . . . Wie ich von 1866 bis 1870 für die Vereinig¬
ung von Süd und Nord gewirkt habe, so muß ich jetzt
danach streben, Preußen beim Reiche zu halten . Denn
alle diese Herren pfeifen auf das Reich und würden
es lieber heute als morgen aufgeben .

" Tex so über seine
preußischen Standesgenossen urteilte , das war der ver¬
storbene Reichskanzler Fürst Hohenlohe und die zitierte
Stelle findet sich im zweiten Band feiner Denkwürdig¬
keiten auf Seite 534 .

Venedey steht auf einem sehr exponierten Posten im
äußersten Süden des Reiches und hat auch unter den
Nationalliberalen seiner Gegend manchen Freund und An¬
hänger . Jedenfalls ist er noch nie in den Verdacht schwäch¬
licher Nachgiebigkeit gegen das Zentrum gekommen, wie sie
sich die preußischen Nationalliberalen etwa beim Schulge¬
setz oder bei manchen sonstigen freiheitsfeindlichen Aktio¬
nen vorzuwerfen haben . Nicht minder wird er mit seiner
voraussetzungslosen Einschätzung des reaktionären preußi¬
schen Junkertums in Süddeutschland viel Gleichdenkende stuf
seiner Seite haben.

Dl » »

Zur Affäre Frank-Kol- .
Gegenüber einer Meldung des „ Hannov . Kour .

" er¬
klärt der sozialdemokratische „Volksfreund "

, daß dem Par¬
teivorstand der sozialdemokratischen Landespartei Badens
ein Antrag auf Ausschluß der Abgeordneten Frank
und Kolb wegen ihrer Teilnahme an .der Beisetzung
des Großherzogs nicht zugegangen sei . Bei der bürger¬
lichen Presse sei anscheinend der Wunsch der Vater des
Gedankens . Nach Lage der politischen Verhältnisse in
Baden ist es allerdings nicht wahrscheinlich, daß der ra¬
dikale Flügel der Sozialdemokratie ein derartiges Vor¬
gehen gleich gegen zwei ihrer namhaftesten Angehörigen
und Parlamentarier wagen sollte.

« ' . *

Die Anarchosozichlisten über die neueste«
Ereignisse.

Wie der „ Pfälzische Kurier " schreibt , hielten die ra¬
dikalen Anarchosozialisten Sonntag früh eine öffentliche
Volksversammlung ab , die darauf berechnet war , der
Allgemeinheit die Ansichten dieser Arbeiterpartei über
die neuesten Ereignisse vorzuführen .

' Der Referent Ket¬
tenbach aus Wiesbaden sprach über das Thema : „ Was
geht in der Arbeiterbewegung vor ?" Der Redner be¬
rührte zunächst die Verurteilungen von Zweibrücken .
Die Verurteilten bezeichnet« er als Helden und als Opfer

eines Klassenurteils . Auf die Verurteilung Liebknechts
übergehend, Llaubt er,, daß sich die .Arbeiter als Mehr¬
heit des 'Heeres mit der Zeit dennoch zu der Energie
aufraffen würden , nicht in einen Krieg ohne ihre Ein¬
willigung einzutreten . Was in Rußland möglich sei,
müsse auch in Deutschland gehen trotz des Hochverrats¬
paragraphen . In der Diskussion sprachen noch einige
Redner gegen die Sozialdemokraten .

* * » >
» Die Haager Konferenz.

Da der Komitee-Entwurf eines Weltschiedsge¬
richtsvertrags bei der Abstimmung in der Kommis¬
sion 9 Stimmen , unter ihnen die dreier Großmächte , gegen
sich vereinigte und 3 Staaten , unter ihnen 2 Großmächte ,
sich der Abstimmung enthielten , galt der Entwurf nach
den bestehenden Grundsätzen als gefallen . Um ohne Auf¬
gabe der entgegenstehenden Prinzipien zu einer Verstän¬
digung zu gelangen , traten am Samstag der Präsident ;
der Konferenz, v . Nelidoff, sowie die Delegierten Frhr . v .
Marschall , Bourgeois , v . Merey , Fry , Graf Tornielli und
Soveral zu einer Besprechung zusammen, als deren Er¬
gebnis in einer am Abend stattgehabten Sitzung der ersten
Kommission nachstehende Resolution eingebracht wurde :

,Jm Geiste der Verständigung und der gegenseitigen
Konzession, der das Wesen der Friedenskonferenz ist, hat
die Kommission beschlossen, der Konferenz folgende Re¬
solution vorzulegen, diesen von jedem Staat in den Ab¬
stimmungen kundgegebenenStandpunkt vollständig wahrt
und zugleich allen erlaubt , diejenigen Prinzipien zu be¬
achten, welche als einmütig anerkannt gelten können.
Die Kommission ist einmütig : erstens in der Anerkennung ;
des Prinzips der obligatorischen Schiedssprechung , zwei¬
tens in der Feststellung , daß es gewisse Streitigkeiten ;
auf dem Gebiet der Auslegung und Anwendung von
internationalen Verträgen gibt, die geeignet sind, der
obligatorischen Schiedssprechung ohne jede Reserve un¬
terworfen zu werden . Sie stellt endlich einmütig fest ,
daß , wenn der alsbaldige Abschluß eines Vertrages in
diesem Sinne nicht möglich war , die Meinungsverschie¬
denheiten niemals die Grenzen der juristischen Kontro¬
verse überschritten und daß in der gemeinsamen vier-
monatigen Arbeit alle Staaten der Welt nicht nur gelernt
haben, sich zu verstehen und einander zu nähern , son¬
dern , daß sich auch im Laufe dieser langen gemeinsamen
Arbeit ein starkes Gefühl der Gemeinsamkeit der Interes¬
sen der gesamten Menschheit gezeigt haben .

"

Diese Resolution wurde mit 40 Stimmen bei 4 Stimm -

Die blaue Dame .
Krimmal -Roman vo » Auguste Groner .

60) (Nachdruck »ertöten .)
(FvrffchMU . )

„ Na , heut' und schon eine Zeit her geht's ihm gar
nicht gut ", hatte der Mann gesagt . „ Ueberhaupt ist ir¬
gend etwas los in dem Haus . Natürlich was es ist , das
erfährt ja unsereins nicht. Aber ich meine, der Herr von
Volkner kränkt sich wieder einmal über seinen Sohn . An
dem hat er sich nichts Gutes erzogen . Ja , diese jungen
Herren ! Die gnä ' Frau hat gerade fürchterlich geweint und
— aber da ist ja schon 'meine Station — ich nrußumsteigen .

"

Müller blieb sitzen . Von diesem Menschen konnte
er mehr ja doch kaum erfahren .

Er fuhr zur Polizeidirektion und hatte dort mit seinem
einstigen Chef eine längere UnterredüNg . Mit den: Ubend-
schnellzug fuhr er alsdann nach Venedig.

Dreizehntes Kapitel .
Zur selben Zeit saß Ossip Jewljefs bei Frau Deisler

in der Küche und machte ihr wunderschöne Einheizspäne .
Soeben hörte er mit seiner Arbeit auf .

„ Jetzt merken Sie auf , Herr Ossip", sagte die wackere
Alte , die ihren Einkauf auf den Küchentisch gelegt, den
Korb an seinen Ort gestellt und ihr Tuch aufgehängt hat .

„ Jetzt merken Sie gut ans ! Ich bin so gerannt ,
daß ich gar keinen Atem habe.

"

„Das bemerke ich," sagte der Russe und schiebt der
recht Erhitzten den Mchenstuhl hin .

„Dreißig Kronen hat sie ihr geschenkt" . Damit sängt
die noch Schweratmende ihren Bericht an .

Ossip, der sich schon mit ihr angefreundet hat , und
der daher auch schon weiß , daß sich die Deisler für die
Angelegenheiten der ganzen Stadt interessiert , bleibt ganz
ruhig .

Sie hat ihm zwischen gestern und heute ja schon gar
viele , ihrer Meinung nach interessante Geschichten erzählt ,
es wird dies« wohl auch von derselben, ihn nicht im minde¬
sten aufregenden Art sein . So fragt er denn völlig seelen-
NGg : „ Wer ist denn diese „sie" und diese „ ihr " ?^

Da bemerkt Pie alte Frau , daß sie nicht deutlich ge-
düg gewesen ist, und nun sagt sie ganz langsami ^ ^

„ Die Toni hat der Krumpholzin im ganzen dreißig
Kronen geschenkt.

" ,
Jetzt ist Ossips Aufmerksamkeit plötzlich bei der Sache .
Er legt das Messer und das Holzscheit hin und fragt

hastig : „ Wer ist die Krumholzin ?"

„ Die Bettlerin , ß) ie beim Friedhostor sitzt. Ich bin
heute wieder einmal bei meiner Nichte gewesen . Ein Ho-
serl für ihren Buben habe ich ihr hingetragen , na , und
weil es von dort nimmermehr weit zum Friedhof ist, habe
ich halt auch unser armes Fräulein heimgesucht , und da
erzählte mir die Krumpholzin , die mich schon lange kennt,
daß sie das Geld von derselben jungen Person bekommen
hat , die mit uns beim Leichenbegängnis war .

„Wann hat sie es erhalten ?" fällt Ossip rasch ein
und greift unwillkürlich nach seiner Mütze.

Da lachte die alte Frau bitter .
„Strengen Sie Ihr armes Knie nicht unnötig an ",

sagte sie, „Sie kriegen die Toni ja doch nicht, Und das
ist nur sehr, sehr recht, denn es kann wie immer sein ,
die hat , wenigstens freiwillig , nichts Schlechtes getan —"

„Reden Sie ! Reden Sie ! Frau !" drängte Ossip,
und die Deisler nickt.

„Ja , ja . Ich rede schon . Ganz gern rede ich , denn
das kann der Toni nur nützlich sein. Also — am Tag ,
an dem sie fortgereist ist, war sie noch einmal am 'Friedhof
und da hat sie der Krumpholzin das Geld gegeben. Das
war am 4 . Juni , am letzten Freitag . Die Krumpholzin
weiß das ganz bestimmt, denn am selben Tag ist das
große Leichenbegängnis von dem pensionierten General
gewesen . Es schadet also der Toni nicht, wenn ich das sage .
Denn seinen ganzen Lohn hergeben, das tut einem armen
Mädel schon weh , das ist immerhin auch ein Stückerl Buß «
und ein Zeichen, daß die Toni feinfühlig war . Sie hat
wenigstens von dem Geld nichts behalten wollen , das ihr
der Herr Baron direkt als ihren Lohn auszahlen hat lassen.
Ich finde Pas sehr, sehr schön.

"

Ossip zuckte die Schultern .
Die Krumpholzin sitzt also beim riedhofstor ?" frag¬

te er.
„ Ja . Aber Sie werden doch nicht hin wollen ? Jhv

Knie ist ja ganz verschwollen, und die Wunde , das sage
ich Ihnen , die gefällt mir gar nicht.
I „W ML Mil HL Frgp Vj>LM
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„Sie kann Ihnen auch, nicht mehr sagen, als sie
mir gesägt hat .

"

„ Das wird sich zeigen . Behüte Sie Gott , Frau ,
Deisler .

"

„ Aber so essen Sie doch erst ein paar Bissen. Ihr
Frühstück haben Sie ja doch noch gar nicht angerührt .

"

„ Ich habe keinen Hunger .
"

„ Aber Fieber haben Sie . Geben Sie sich lieber Ruhe
und bleiben Sie da . Ich sage Ihnen schon —"

„ Adieu Frau Deisler .
"

Draußen war er.
Er hinkte bis zur Karolinenbrücke und fuhr von dort

mit der Tramway zum Kommunalfriedhof hinaus .
Aber vor dessen Tor saß keine Bettlerin . Als Jew -

ljeff sich beim Friedhofspförtner nach der Krumpholzin er¬
kundigte, erfuhr er, daß sie nach Hause gegangen sei . Die
Alte kochte selber für sich und Pflegte gegen elf Uhr zu
essen, um nachher wieder auf ihrem Posten sein zu können.

Ossip erfuhr , daß sie an der Berchtesgadenerstraße
im Häuschen ihrer Tochter wohne, die eine Lumpensamm¬
lerin sei .

Das Häuschen sei an seinem lichtblauen Anstrich leicht
zu erkennen.

Ossip ging also auf der Berchtesgadencrstraße weiter .
Er konnte nur langsam gehen, denn um sein Knie

war ein fester Verband gelegt und überdies fühlte er große
Schmerzen .

Während er so hinhumpelte , mußte er an eine an¬
dere Wanderung denken.

An eine Wanderung über vereiste Steppen und durch
dichte Wälder , an die Wölfe, die er gefürchtet und an
die Vögel, die erfroren aus der Lust gefallen waren . Und
mußte an die Nächte denken , die er in den Zelten mitleidi¬
ger Nomaden oder unter verschneiten Gebüschen oder in
Erdhöhlen verbracht hatte und an die Angst, mit welcher
er den Dörfern ausgewichen war , die auf seinem Wege
lagen und die ihn die Landstraßen meiden liest Ah !
Welch entsetzensvolles Wandern das gewesen war !

Fünfhundert Werst war er gerannt , gehinkt, gekrochen ,
bis er vor der Scheune Nikolka Pludows , des mitleidigen
Vorstandes einer kleinen, transbaikalischen Bahnstation lie«
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rnthaltungen angenommen . Am Dienstag findet eine
Plenarsitzung der Konferenz statt , in der voraussichtlich
alle Beschlüsse der ersten Kommission endgültig zur Er¬
ledigung gelangen . Einige Tage später dürfte dann die
Unterzeichnung des S ch lu ß pr o t o k o l l s er-

Das Befinden des Kaisers von Oesterreich.
Die „ Korrespondenz Wilhelm " meldet vom 14 . Okt. :

Im Laufe des Tages war das Befinden des Kaisers
ausgesprochen günstig . Mittags trat eine leichte
Temperaturerhöhung ein , sank jedoch nachmittags auf
normal ohne Anwendung von Medikamenten . Der Kai¬
ser nahm das Diner , welches reichhaltiger war als an
den Vortagen , mit Appetit ein . Dementsprechend war
die Stimmung des Monarchen sehr gut . Der Kaiser
fühlte sich andauernd frisch und empfing den Oberhof¬
meister, Fürsten von Montenuovo , zu längerem Vortrag .
Bei der Abendvisite stellten die Aerzte vollständige Fie¬
berfreiheit , sowie vollkommen zufriedenstellenden Kräfte¬
zustand und vollkommen zufriedenstellende Herztätigkeit
fest . Ter Katarrh ist allerdings noch immer stationär ,
ohne sich aber weiter auszudehnen . Auch der Husten
trat nachmittags weniger heftig und häufig auf . Der
subjektive und objektive Zustand ist somit ungemein be¬
friedigend . Alle günstigen Symptome deuten darauf hin ,
daß der heutige Tag den Beginn fortschreitender Besser¬
ung bedeute.

» * *

Die passive Resistenz
auf der österreichischen Nordwestbahn und der Süd -Nord -
deutschen Verbindungsbahn wurde am Montag einge¬
stellt , da das Personal seine Forderungen durchgesetzt
und die Zusage erhalten hat , daß keine Maßregelungen er¬
folgen . Bei der Staatseisenbahngesellschaft , die gestern
sogar den Verkehr des Nachtschnellzugspaares Wien-Prag
und des Tagesschnellzngs Wien-Brünn einstellen mußte ,
dauert instruktionsgemäß die Arbeit fort , doch dürfte
die Verwaltung heute noch Frieden mit dem Personal
schließen .

* * *

Der Generalstreik in Italien .
Die Generalstreik-Bewegung hat noch ein Nachspiel

in Turin und in Brescia , wo die Eisenbahner auf
24 Stunden die Arbeit einstellen . , Die gesamte Presse,
der radikale „ Secolo " eingeschlossen , und nur der sozia¬
listische „ Tempo " ausgenommen , verurteilt den General¬
streik als eine den Interessen der Gesamtheit schädliche
und für die Arbeiterbewegung unnütze Demonstration .
Scharf verurteilt werden die Eisenbahner, , die an den
früheren Generalstreiks nicht teilnahmen , diesmal aber
den Verkehr fast ganz lahmlegten . Man ist gespannt
darauf , wie die Generaldirektion die Ueberschreitung des
gesetzlichen Streikverbots durch Bahnbeamie bestrafen wird .

* * ->-

Marokko.
Wie die Blätter aus Madrid melden , soll der Kom¬

mandeur der spanischen Truppen in Marokko , Major
Santa Ollalla , abberufen worden sein.

Die Westminster Gazette erfährt , daß Sultan Ab¬
dul Aziz von Marokko Kronjuwelen im Werte
von 1 Million Pfund Sterling nach London schickte , um
ein Darlehen von ungefähr der gleichen Höhe darauf
zu erheben. Da die Bank , bei welcher sie hinterlegt
sind, nicht mehr als hh Million darauf gewähren will ,
würden noch mehr Kronjuwelen geschickt werden . Tie
bereits gesandten Juwelen wurden unter Ueberwachung
durch Siminonds Detektivbureau von Tanger nach Lon¬
don gebracht. Henri Siminond und eine Anzahl mau¬
rischer Beamter begleiteten die Kästen. Ueber den Zweck
des Darlehens kursieren verschiedene Gerüchte . Abdul
Aziz soll §n eine Abdankung denken und nach anderen
Versionen sei die Summe als Lösegeld für Macleans be¬
stimmt .

Die Abgesandten Muley Hafids sprachen am Mon¬
tag auf dem Auswärtigen Amt in London vor , wurden
aber nicht empfangen .

Tages -Chrornk.
Berlin , 14 . Okt . Ter Kronprinz hat den

Wunsch geäußert , die Zivil Verwaltung des
Staats in umfassender Weise kennen zu ler -
n e n . Auf diesen Wunsch hat der Kaiser und König durch
Kabinettsorder vom 7 . Okt . die Genehmigung zur Beschäf¬
tigung des Kronprinzen im Ministerium des Innern für
die Dauer eines Jahrs unter Befreiung des Kronprinzen
von militärischen Dienstleistungen während dieser Zeit er¬
teilt und die Einführung des Kronprinzen in die zivil¬
dienstlichen Geschäfte dem Minister des Innern , von
Moltke , unter Billigung des von diesem aufgestellten Ge¬
schäftsplans übertragen . Der Kronprinz hat seine neue
Beschäftigung schon gestern ausgenommen.

Berlin , 14 . Okt . Wie die Neue Hamburgische Zeit¬
ung aus Oldenburg meldet, wurden von der olden -
Lur gischen Staats regier ung 100 Oesterrei¬
ch e r ( Polen ) als lästige Ausländer ausgewiesen .

KrcfelS, 13 . Okt . Zur S ch iw ar a aff ä r e teilt
die „ Niederrh . Volksztg .

" mit : Ein beim hiesigen Haupt¬
postamt als Postauwärter eingestellter früherer Feld¬
webel wurde von seinem Truppenteil auf ein anonymes
Schreiben hin zur Untersuchung eingezogen. Er hat
früher in Koblenz gedient und ist der Mitwisserschaft an dem
Landesverrat bezichtigt worden .

Kapellendorf bei Jena, 13 . Okt . Auf dem Kampf¬
gelände des Sperlingsberges wurde ein Denkmal zur
Erinnerung an die bei dem letzten Ansturm der Preußen
in der Schlacht bei Jena Gefallenen enthüllt . Zur Feier
erschienen als Vertreter des Kaisers der preußische Ge¬
sandte in Weimar , eine Abordnung des thüringischen
Jnf .-Reg . 94 , zahlreiche Militär - und Kriegervereine , so¬
wie der Dichter Ernst von Wildenbruch , der das Weihe¬
gedicht verfaßt hatte .

München , 14 . Olt . Tie Deutsche Antiduell -
liga hielt am Sonntag hier ihre Generalversam m-
lung ab . In der Diskussion wurde festgestellt , daß die j
Institution des freien Ehrengerichts an der technischen :

Hochschule in Darmstadt sich bestens bewährt hat . Als
Vorsitzender an Stelle des verstorbenen Universitütsprofef -
sors v . Bechmann wurde Professor Brentano gewählt .
Tie Liga zählt 3000 Mitglieder , darunter 200 Hochschul¬
lehrer und 63 Offiziere.

Wien, 15 . Okt . Die bekannte Pariser Schauspie¬
lerin Susanne Despoes ist an Blattern erkrankt .

Turin , 14 . Okt . In einer heute Abend abgehaltenen
Versammlung der Ausständigen ist beschlossen wor¬
den, die Arbeit morgen früh wieder aufzuneh¬
men . Die Arbeitgeber haben heute beschlossen, als Wie¬
dervergeltung für den Ausstand die Arbeiter für 48 Stun¬
den auszusperren .

Haag , 14 . Okt . Ta die Landung im Hafen von
Vlissingen Unbequemlichkeiten für das deuts ch e K a i-
serpaar im Gefolge haben würde , erwartet man , daß
die Kaiserjacht .„ Hohenzollern " den Hafen Humiden an -
laufen und daß das Kaiferpaar Amsterdam besuchen werde.

' Belgrad , 14 . Okt . Die Skupschtina ist heute
wieder zusa m mengetreten . Vor der Konstituierung
des Hauses erklärte der Jungradikale Tesitsch unter
Anspielung auf das kürzlich in Belgrad geflossene Blut ,
von der Regierungspartei durch erregte Zwischenrufe wie¬
derholt unterbrochen : „ Nachdem der Minister des Innern ,
dessen Hände von Blut besudelt sind , hier erscheint, müssen
wir ihm zurufen : Nieder mit dem Mörder !" Die Oppo¬
sition brach in Abzugsrufe aus . Hierauf wurde der Alt¬
radikale Ljuba Jovanovitsch zum Präsidenten gewählt .

Petersburg , 14 . Okt . Die Sonderkommission des
Handelsministeriums sprach sich für Erteilung der Kon¬
zession an die Polar - Ural - Eisenbahngesell -
im arktischen Meer und eines Flußhafens am
Ob . Die gesamte Gesellschaft soll gleichzeitig berechtigt
sein, von den Schiffen für Benutzung der Anlagestellen ,
Docks , Kranen und der Lotsen eine Gebühr einzuziehen.

Mombafia, 14 . Okt . Prof . Robert Koch wird die
Heimreise nach Deutschland antreten . Seine Untersu ch¬
ic n g s st a t i o n e n in Uganda sind von der Regierungs¬
behörde. in Uganda übernommen worden .

Luhore, (Britifch-Jndien ) , 14 . Okt . General Wal¬
ter Kitchener hat die W in t er ma nö v er aufge -
geben , da es wegen Hungersnot unmöglich ist , Vor¬
räte heranzuschaffen.

Der Tischlermeister Schmidt in Neisse war mit
Wachskochen beschäftigt, als die Masse überkochte
und in Brand geriet . Die Flammen erfaßten die Kleider
Schmidts sowie feiner Frau . Beide erlitten so schwere
Brandwunden , daß sie bald darauf gestorben sind.

In Berlin erkrankten acht Personen an
Fleischvergiftung infolge Genusses von verdorbe¬
nem Gänsefleisch .

Der Generalanz . meldet aus Sosnowice : In der
Renardgrube sind 7 Arbeiter durch herabstürzende Koh¬
len erschlagen worden .

Im Orte Alsojozsa bei Debreczin (Ungarn ) er¬
krankten mehr als 30 Personen unter gleichen
V e r g i f tu ngs e rsch e i nu n g e n . Der Arzt ließ alle

i Brunnen untersuchen . Dabei wurde konstatiert , daß das
, ! Wasser Mit Schwefelsäure und Petroleum

vergißtet fei . Ter Zustand einiger Personen ist be¬
denklich . Die Brunnen wurden geschlossen. Untersuchung
ist eingeleitet .

Nach neuen Unwetterberichten aus verschiede¬
nen Provinzen Spaniens sind diese wiederum schwer
heimgesucht worden , besonders Malaga . Die Flüsse Ca-
taloniens richteten schlimme Verheerungen an . Felder , wie
zahlreiche Fabrikanlagen sind zerstört . Etwa tausend Ar¬
beiter sind brotlos . Der Eisenbahnverkehr ist allenthal¬
ben unterbrochen . Eine Anzahl Menschenopfer ist noch
unbekannt .

Ein großes Feuer brach auf der Werft der bengali¬
schen Hafenstadt Chittagong aus . Nahezu 20 000 Bal¬
len Jute sind verbrgnnt . Der Schaden beträgt über eine
Million Rupien .

Arbeiterbewegung .
Sont h e i m, 14 . Okt . Im südd. Kamerawerk (Kör¬

ner u . Mayer ) sind infolge angeblicher Maßregelung Strei¬
tigkeiten ausgebrochen . Sämckiche ledigen Arbeiter haben
ihre Kündigung eingereicht .

Aus Württemberg .
Mittnacht und das Vereins - und Bersamm-

lungsrecht. Von dem Ministerpräsidenten a . D . Dr .
Frhrn . v . Mittnacht geht dem „ Schwäb . Merk .

" fol¬
gende Zuschrift zu : In verschiedenen Blättern hat neuer¬
dings die Nachricht Eingang gefunden, es sei im Jahre
1870 bei der Reichsgründung von Preußen das münd¬
liche Versprechen gegeben worden , daß kein Reichs¬
vereins - und Versammlungsgesetz jemals die
württ . Ordnung außer Kraft setzen würde . Diese Nach¬
richt ist durchaus unbegründet . Es war der württ . Mi¬
nister , der schon bei den Münchner Besprechungen im
September 1870 , im Anschluß an ein früheres Beneh¬
men mit seinen Stuttgarter Kollegen, die Ausdehnung
der Bundeskompetenz auf das Preß - und Vereinswesen
ohne Beifügung eines Vorbehalts für Württemberg , zur
Sprache brachte und bei der nachgefolgten Erörterung
ganz in der gleichen Weise wie die bayerischen Minister
und der Präsident des Bundeskanzleramts , Delbrück, für
jene Ausdehnung sich erklärte . Bei den späteren Ver¬
sailler Unterhandlungen nahm der württembergische Mi¬
nister die gleiche Haltung ein . Es wurde dort die Frage
als mit den süddeutschen Königreichen abgemacht be¬
handelt , und weitere Verhandlungen über den Gegen¬
stand haben mit den württembergischen Bevollmächtigten
weder in Versailles noch in Berlin stattgefunden ; ein
mündliches Versprechen Preußens haben sie nicht ver¬
langt und nicht erhalten .

Eisenbahnbau. Vor einigen Jahren wurden zwi¬
schen Bayern und . Württemberg in einem Staatsvertrag
die Erbauung von vier neuen Bahnlinien über die bei¬
derseitige Grenze vereinbart . Von diesen Linien ist die
Strecke Aalen -Neresheim -Dillingen bereits seit anderthalb

Jahren dem Betrieb übergeben , für die Linie Jsny -Selt -
manns (Kempten ) und Weikersheim , Nöttingen , Kreglin -
gen bewilligte der württ . Landtag , wie erinnerlich je
1,100,000 Mk . als erste Rate . Bei dem vierten Pro¬
jekt , dessen Bauausführung der bayrischen Bahnverwalt¬
ung übertragen ist , hat man sich nun , wie das Donau -
wörther Anzeigeblatt mitteilt , zu gunsten der Linieführung
Gundelfingen -Svntheim -Brenz entschieden , da die während
einiger Monate gepflogenen Erhebungen für diese ein gün¬
stigeres Bild ergaben , wie für das Konkurrenzprojekt Ni-
derstotzingen-Günzburg . Diese Neubaustrecke verbindet die
württ . Brenztalbahn mit der bayrischen Donautalbahn und
wird als Bollbahn gebaut . Tie Abmachungen mit den
württ . Gemeinden die an dieser Strecke beteiligt sind , dürf¬
ten in Bälde abgeschlossen sein .

Unfälle bei der Eisenbahn. Das Amtsblatt der
Verkehrsanstalten veröffentlicht, wie dies von Zeit zu Zeit
geschieht , die innerhalb eines Vierteljahrs beim Betrieb
der württ . Staatseisenbahnen vorgekommenen Unfälle als
Mahnung zur Vorsicht . In der Zeit vom 1 . April bis 30.
Jum ds . Js . sind 9 Unfälle vorgekommeu, wodurch sie¬
ben Bedienstete das Leben verloren , 2 Ver¬
stümmlungen erlitten . Den einzelnen Fällen find in der
Veröffentlichung die einschlägigen Paragraphen der Schutz -
Vorschriften beigefügt.

Verkehrsnotiz. , Ter Güterverkehr auf der Strecke
Csasso-Mailand ist wegen Streiks in Mailand eingestellt.
Ueber den Gotthard zu leitende Güter nach Italien wer¬
den bis auf Weiteres nicht zur Beförderung angenommen .
Reisende nach Italien über den Gothard haben keine Ge¬
währ für Weiterbeförderung nach Mailand und darüber hi¬
naus .

Der neue Lehrplan. Das Ministerium des Kir¬
chen- und Schulwesens hat zur Durchführung des neuen
Volksschullehrplans die Oborschulbehörden angewiesen , die
Bearbeitung neuer amtlicher Fibeln und Lesebücher für die
Volksschulen derart zu fördern , daß ihre Einführung wo¬
möglich im Frühjahr 1909 , spätestens im Frühjahr 1910
erfolgen kann . Auch die Ausarbeitung von Realieubü-
chern im Anschluß an den neuen Lehrplan ist iir die Wege
geleitet .

Der württ . Journalisten - und Schriftsteller-
Verein hielt am Samstag abend im „Silbernen Hecht "
in Stuttgart unter dem Vorsitz von Redakteur Adolf
Heller eine gut besuchte Mitgliederversammlung . Nach
Erledigung von Aufnahmegesuchen beschäftigte sich die Ver¬
sammlung mit dem kürzlich eingetretenen Zeugnis¬
zwangsverfahren gegen einen Redakteur der
Schwäbischen Tagwacht . Der Vorsitzende erinnerte
dabei an die früheren Schritte des Vereins für die Ab¬
schaffung des Zeugniszwangs und an den Beschluß der
württ . Abg.-Kammer vom 3 . Nov . 1906 , durch den diese
mit sehr großer Mehrheit die Eingabe des Vereins der
Regierung zur Berücksichtigung übergeben hat . Pie Ver¬
sammlung sprach darauf unter Berufung auf diese Ein¬
gabe sowie auf den Beschluß der Abg .-Kammer und die
Erklärungen , die der damalige Justizminister in den Kam¬
mern abgegeben hat , einmütig ihr lebhaftes Bedauern da¬
rüber aus , daß der Zeugniszwang in Württemberg nun doch
noch zur Anwendung gekommen ist . Den Mittelpunkt des
Abends bildete sodann ein eingehendes Referat des Vor¬
sitzenden über den Delegiertentag des Verbands der Jour¬
nalisten - und Schriftstellervereine in Dresden und die da¬
mit verbundene Versammlung der Vertreter der Mün¬
chener Pensionsanstalt , bei der bekanntlich die Gründ¬
ung einer Witwen - und Waisenkasse beschlossen worden
ist . Im Anschluß an das Referat wurde auf den An¬
trag des Vorsitzenden eine Erklärung angenommen , durch
welche die Verbandsleitung ersucht wird , den Verbands¬
tagen künftig den Charakter als Delegiertentage zu wah¬
ren und im Interesse einer gleichmäßigeren und rascheren
Arbeit für eine möglichste Vereinfachung der äußerlichen
Festlichkeiten besorgt zu sein. Im Namen der Versamm¬
lung sprach Dr . Liebrich dem Vorsitzenden unter lebhafter
Zustimmung den Dank für seinen umfassenden und außer¬
ordentlich anregenden Bortrag aus . Nach einer eingehen¬
den Erörterung wurde beschlossen, die Frage der Ver¬
sicherung der Privatangestelltcn auf die Tagesordnung
der nächsten Sitzung zu stellen.

Stuttgart , 14 . Okt. Der General der Jnf .^ z . D .
Staatsminister a . D . Frhr . Schott v . Schottenstein ,
sowie der General der Kav . z . D . Ferd . Graf v . Zep¬
pelin , der Erbauer des Luftschiffs, begehen am 21 . Ok¬
tober die Feier ihres fünfzigjährigen Dienstjubiläums .

Ehlingen , 14 . Okt . Die Herbstwanderversamm¬
lung der deutschen Partei findet hier am kommenden
Sonntag im Kugelschen Festsaal statt . Bass ermann
wird über die Aufgaben des Reichstags sprechen .

Zuffenhausen, , 14 . Okt . Die ev . Arbeitervereine
des „mittleren Neckargaus " hielten hier eine Gauver¬
sammlung . Im Mittelpunkt stand ein mit großem Beifall
alifgenommener Bortrag des Reichstagsabg . Dr . Wetzel
über „ Tie sozialen Aufgaben der Zukunft im deutschen
Reichstag "

. Tie Fragen des Koalitionsrechts der Ar¬
beitskammern , Tarifverträge , Heimarbeit , sowie die Wit¬
wen- und Waifenversicherung wurden in sachlicher Weise
erörtert . Ein Bericht über den sozialen Ausbildunas -
kurs in Stuttgart wurde von Herrn Hermann -Stutt¬
gart erstattet .

Reutlingen , 14 . Okt. Daß es am Fuß der Acbalm
auch heute noch recht trinkfeste Leute giebt, zeigt die Fre¬
quenz einer „Spanischen Weinstube"

, die vor einigen Mo¬
naten sich hier aufgetan hat . Der Inhaber dieses Etab¬
lissements hat seinen Betrieb mit einem Weinbestand von
10000 Liter eröffnet in der Meinung , hiermit bis Ende
ds . Js . annähernd versorgt zu sein . Der Zudrang zu
dieser Weinstube war aber von Anfang an so enorm , daß
im Laufe weniger Monate gegen 40 000 Liter von dem
schweren spanischen Wein , der zu außerordentlich niederen
Preisen abgegeben wird , ausgeschenkt wurde . Tie Gast¬
räume dieser Weinstube sind stets dicht besetzt und weite
Kreise der Bevölkerung haben sich nunmehr den „Spa¬
nischen " als tägliches Hausgetränk zugelegt .

NagolÄ, 13 . Okt . Am letzten Sonntag hat eine
Versammlung der Wagnermeister des Bezirks die Gründ¬
ung einer freien Wagnerinnung beschlossen .



GöPPittgett, 13- Okt. Hier hat sich unter dem
Namen „Jnduftrieverband für Göppingen und Umgegend"

eine Vereinigung der Industriellen aller Industriezweige
bildet , die sich die Vertretung und Wahrnehmung der

allgemeinen Interessen der Industriellen zur Aufgabe ma¬
chen wird.

Born Schwarzwald. In den hochgelegenen Orten
kes Schwarzwald Vorlandes herrscht große Trockenheit und
-um Teil empfindlicher Wassermangel . Selbst Ge¬
meinden mit eigener Wasserversorgungsanlage sind zu mög¬
lichster Einschränkung des Wasserverbrauchs genötigt .
Tie Bestellung der Felder mit Winterfrucht ist sehr er¬
schwert, ja vielfach unmöglich , da der ausgetrocknete harte
Boden sich nicht umpflügen läßt . In den Talorten hört
man Klagen der Werkbesitzer über die geringe Wasserkraft .
Es müssen hier die Reservemaschinen in Tätigkeit gesetzt
n erden, was eine Verteuerung des Betriebs verursacht.
Mssernerksbesitzer ohne Hilfsmaschinen sind zur Ein¬
schränkung oder zeitweiligen Einstellung des Betriebs ge¬
zwungen. — Auch von der Reut linger Alb wird em-

mindlicher Wassermangel gemeldet.
^ Weinsberg, 15 . Okt . Wie der Heilbr. Ztg . aus
Weinsberg mitgeteilt wird , ist der Verkauf des Kerner -

lauses an den Justinus Kerner -Verein noch nicht Zum! end-
'aiitigen Abschluß gelangt .
^ 'Bartenstein, OA . Gerabronn, 15 . Okt. Der Kö¬
nig von Sa chsen trifft am Mittwoch früh 8 Uhr zum
Besuche auf dem hiesigen Schlosse ein . Es wird heute an
der Ausschmückung der Stadt und im Schlosse zum Em¬

pfang tüchtig gearbeitet _
Am Sonntag morgen 3 Uhr traf der Insasse eines

Automobils an der Straße Böblingen - Vaihingen
ein Fuhrwerk an , das durch irgend einen Unfall die Bösch¬
ung hinuntergeschleudert war . Als der Insasse des Mu-
tos Nachforschungen anstellte , bemerkte er , daß der Knecht ,
ein langjähriger Bierführer der Zahn 'schen Brauerei t o t
war ' die Pferde hatten dagegen keinen Schaden erlitten .
Wie

'
das Unglück entstanden ist, wird die Untersuchung

ergeben . — Es wird nachträglich hiezu gemeldet, daß das
Fuhrwerk sein Rad verloren habe und deshalb in! die Tiefe
gerutscht sei .

In Reutlingen wurde Sonntag Nacht in einem
Hause der Ottilienstraße eine nach Haufe kommende Kell¬
nerin beim Oeffnen ihrer Haustüre von einem jungen
Manneangefallen . Er wollte das Mädchen knebeln, wurde
äber durch die Hilferufe dev Angegriffenen verscheucht .

Sonntag früh fand ein Streckenwärter auf der Strecke
Sondelfingeü - Reutlin g en die Leiche des 114/2
Jahre alten Sohnes des Landwirts Johannes W i ck. Der
Kopf war vom Rumpfe getrennt . Man vermutet Selbst¬
mord .

Der 12jährige Schulknabe Ganzert , der wegen
Fahrrad- und anderer Diebstähle in das neue Gerichts¬
gefängnis inTübingen kam , ist in der Nacht vom Sams¬
tag auf Sonntag entwichen . Es gelang dem klei¬
nen , schmächtigenBürschchen, sich durch das Fenstergitter zu
zwängen Und an dem Ablaufrohr in den Hof herunter Und
über die Mauer zu klettern . Dies ist der erste gelungene
Ausbruch aus dem seit 2 Iahten benützten Gefängnis .

In Eutingen bei Mühlacker brachte die etwa 20
Jahre Me Karoline Kindsvogel den linken Fuß in die
Dreschmaschine, welcher auch vollständig weggerissen wurde,
was nach kurzer Zeit den Tod des Mädchens herbeiführte .
Das bedauerndswerte Mädchen war die Stütze hochbetagter
Mern .

Beim Herabwerfen von Stroh ist in I a gst Hausen
DA . Neckarsulm der 14 Jahre alte Karl Rietzler durch
das Garbenloch auf die Tenne abgestürzt , sodaß er le¬
bensgefährliche Verletzungen des Hinterkopfes
und Rückenmarkes erlitt .

Gerichtssaal .
Stuttgart , 12 . Okt . Vor dem K. Disziplinarhof

wurde gestern gegen den Schultheißen Steck von Natt¬
heim , Oberamts Heidenheim, verhandelt . Tie von den
-bürgerlichen Kollegien Nattheims beantragte Einleitung
eines förmlichen Beschwerdeverfahrens ist seiner Zeit abge¬
lehnt worden . Gegen jenen Beschluß wurde Beschwerde
eingelegt auf Grund des Artikels 1 des Gesetzes vom 25.
Juni 1894 worin es heißt : „Die auf Lebenszeit und die
auf einen bestimmten Zeitraum angestellten Beamten der
Gemeinden , Stiftungen und sonstigen unter der Aufsicht
des Ministeriums des Innern stehenden öffentlichen Kör¬
perschaften können ohne ihre Zustimmung ihres Amtes ent¬
hoben werden, wenn sie wegen eines körperlichen Gebre¬
chens oder wegen Schwäche ihrer körperlichen und geistigen
Kräfte dienstunfähig geworden oder durch Krankheit länger
als ein Jahr von der Vorsehung ihres Amtes abgehalten
worden sind.

" Das Disziplinarverfahren , das auf Grund
dieses Artikels eingeleitet wurde , beruhte aus einer 195
Seiten langen Entscheidungsschrift der Kreisregierung , die
dem Schultheißen Mangel an Arbeitslust und Pflichtge¬
fühl , Verschleppungen, Erschwerungen usw. zum Vorwurf
macht . Neigung zum Alkoholismus spielt eine Hauptrolle .
Steck ist u . a . auch einmal zu 6 Wochen Gefängnis verur¬
teilt . Die Strafe wurde aber im Gnadenwege in Geldstrafe
nmgÄvandelt . Steck hat sich immer mit . Krankheit zu
entschuldigen gesucht , aber stets vor Ablauf des oben er¬
wähnten Jahres seine Dienstgeschäfte wieder besorgt . Nach
langer Verhandlung erging folgendes Urteil : Unter Zu¬
rückweisung der Beschwerde der bürgerlichen Kollegien
von Nattheim wird die auf Grund des Gesetzes von 1894
geforderte Amtsenthebung abgelehnt . In der Begründung
heißt es , das Gericht habe lediglich angenommen , daß der
Nachweis für die Voraussetzung des Acht. 1 Aes Gefetzes vom
25 . Juni 1894 nicht vorliegt . Es sei weder bewiesen,-
daß Steck dauernd dienstunfähig ist , noch daß er über ein
Jahr lang an der Versetzung seines Amtes durch Krank¬
heit gehindert worden ist. Deshalb mußte die Beschwerde
abgewiesen und konnte die Amtsenthebung nicht ausgc -
fprochen werden.

Stuttgart , 12 . Okt . (Strafkammer. ) Trotz der
Warnungen der Presse und Veröffentlichung von Gerichts¬
urteilen kommt es immer wieder vor , daß leichtgläubige
Personen von wahrsagenden Zigeunerinnen „ hereinge¬
legt" werden . Ein solcher Fall beschäftigte heute die Stras -

kam . mer und zwar richtete sich die Anklage gegen die Zi¬
geunerin Anna Winter st ein geb Reinhardt wegen Be¬
trugs . Das Opfer war diesmal eine hiesige - -Weingärt¬
nersfrau . Zu ihr kamen im April zwei Zigeunerinnen
und schwindelten ihr vor , sie könnten die Zukunft Vor¬
aussagen . Sie wahrsagten der Frau , sie gehe einer
schlimmen Zukunft entgegen, eine tötlich verlaufende Krank¬
heit stehe ihr bevor . Das Unheil könne nur durch eine
Wallfahrt nach dem Kloster Maria Einsiedel und durch .
Geldopfer abgewendet werden . Das Geld sei nicht verloren ,
es werde vielmehr in der Schweiz deponiert . Die leicht¬
gläubige Frau fiel aus den Schwindel herein und hän¬
digte Pen Beiden bei ihrem ersten Besuch 300 Mk . aus .
Bei zwei weiteren Besuchen entlockten die Gaunerinnen der
Frau noch 700 Mk . und 2000 Mk . insgesamt 3000 Mk .,
die die Frau größtenteils hinter dem Rücken ihres Man¬
nes bei Verwandten entlehnte . Am 16 . August kamen die
Schwindlerinnen wieder und belogen die Frau , sie seien
in Maria Einsiedel gewesen , Pas Opfer sei aber nicht
groß genug, sie müsse noch weitere 2000 Mk . opfern . In
diesem Fall blieb es aber nur beim Versuchs denn die
Frau erstattete auf Betreiben eines Bekannten , bei dem
sie die 2000 Mk. entlehnen wollte , Anzeige bei der Po¬
lizei . Als dann hie beiden Betrügerinnen das Geld ho¬
len wollten , wurde die Angeklagte festgenommen, wäh¬
rend es der anderen Zigeunerin gelang zu entkommen.
In Anbetracht jhes gemeingefährlichen Treibens bean¬
tragte der Vertreter der Anklage 4 Jäh -re Gefängnis . Die
Angeklagte bat kniefällig um eine milde Strafe . Das
Urteil gegen sie lautete auf 2 Jahre Gefängnis .

Karlsruhe , 15 . Okt. Das Schwu rgericht ver¬
urteilte den Landwirt Friedrich Hopfinger aus Wein¬
garten , der seinen 22jährigen Bruder Heinrich im Streite
erwürgte zu einem Jahr Gefängnis .

Dresden , 5 . Okt . Das hiesige Oberlandesgericht
hat in seiner letzten Sitzung entschieden , daß Ehebruch
auch als Beleidigung bestraft werden kann . Ein Ehe¬
mannin Chemnitz , dessen Frau mit einem anderen Ehebruch
getrieben Hütte , strengte gegen seinen Nebenbuhler eins
Klage nur wegen Beleidigung an , da er nicht die Absicht
hatte , sich von seiner Frau scheiden zu lassen. Der Ehe¬
brecher wurde vom Schöffengericht zu 10 Tagen Gefängnis
wegen Beleidigung verurteilt . Das Urteil wurde sowohl
vom Landgericht wie vom Oberlandesgericht bestätigt . Den
Einwand , daß wegen Ehebruchs event. nochmals eine Ver¬
urteilung erfolgen könne, hielt das Gericht für belanglos ,
da die Besonderheit des Falles in Betracht gezogen werden
müsse .

Leipzig, 15 . Okt. Das Reichsgericht hat um 3 Uhr
die Revision im Prozeß Hau verworfen .

Vermischtes.
_ Herr Toselli „Künstler ".

Die künstlerischen Leistungen des Herrn Toselli , des
jungen Gemahls der Gräfin Montignoso , scheinen nicht
von großer Bedeutung zu sein . Wie dem B . T . aus Flo¬
renz gemeldet wird , ist der Kontrakt , der Toselli zu einer
Konzertreise durch Amerika verpflichten sollte,
im letzten Augenblick zurückgezogen worden , da seine
künstlerischen Leistungen zu „ inserieur " sind, um einen
öffentlichen Erfolg erzielen zu können.

Ein Freurdeavuch - Eintrag .
In dem am 8 . September d . I . abgeschlossenen

Fremdenbuch der Burg Weibertreu findet sich unterm 14.
Aug . auch folgender Eintrag :

Zu Theobald Kerners Tod .
Os mortuis nil nisi dsns .

Schlaf wohl, 0 Theobald , getreuer Hüter-
Des väterlichen Erbes !
Durch Deinen Vater und durch Dich
Ist Weinsberg eine Stadt geworden,
Die man mit Recht in deutschen Landen
Als eine seiner schönsten Perlen preist.
Den Glanz verliehn , in dem sie heut erstrahlt ,
Gleichwie kein Stein aus sich vermag zu glänzen ,
Wenn ihm die Sonne nicht ihr Licht verleiht ,
Habt Ihr auch Dank geerntet ? Wurdet Ihr
Verstanden von dem Pöbel *) , der nichts kennt,
Als schnöden Mammonsdienst und Sinnenkultus ?
Ach nein — Ich hörte schon , wie ein'ge Bürger
Und Weiber Weinsbergs dich , 0 Theobald ,
Dein Haus mit undankbaren Worten höhnen.
Sogar die Armen , denen Du dereinst
Umsonst der Heilkunst Wohltat spendetest,
Ergehn sich jetzt in rohen Schmähungen .
Das ist der Dank , der Dir gezollt wird ,
Noch eh' die Erde dich empfangen hat .
Schlaf Wohl, 0 Theobald , das nied ' re Opfer
Der menschlichen Gemeinheit stör ' Dich nicht !
Noch hast Du Freunde hier , die so wie Du
Mit edlem Sinn dem Ideale dienten
Und opfermntig dir zur Seite standen .
Sie werden auch in Zukunft treulich hüten
Den Ruhnr des Vaters und des Sohnes Ehre .
Des Namens Hildt wird jeder gern gedenken ,
So oft man Kerner preist im Schwabenlande ,
Und auch der Frauen , die mit Liebe pflegen
Das schöne Denkmal aller Weibertreue .
Euch wissen alle Dank , die fernher kommen
Zu dieser Stätte schöner Ideale ,
Wie Jhr ' s den Kernern dankt, daß sie die Heimat
Mit ew' gen Kränzen deutschen Ruhms Euch schmückten.
Den Andern aber sei's zur Schmach gesagt :
Sie sind des Werkes, das Ihr habt vollendet
Und immerdar beschützt, nicht wert .
Vom Pöbel seines eignen Landes
Ward niemals ein Prophet geehrt .

Ein Verehrer des Kernerhauses .
*) Ich weine den Gcsmnungspöbel und nicht den Standcspöbel

Handel und Volkswirtschaft.
Reutlingen , 14. Okt. Laut einer Bekanntmachung der freien

Bäcker -Innung werden vom 15 . Oktober ab die Brotpreise wieder¬
holt erhöht . Es kosten von da ab ein Kilo Weißbrot 30 Pfg . ;
880 Gramm Weißbrot , sog . Pfänder - 15 Pfg . ; zwei Kilo Schwarz¬
brot 56 Pfg .

Ulm , 15 . Okt. Vom 16 . Oktober ab gelte» hier folgende
Fleischpreise : Ochsenflclsch 86 Pfg ., Rindfleisch 68—80 Pfg , Schweine,
fleisch 80 Pfg . Kalbfleisch 65 - 7MMg .. Hammelfleisch 60- 80 Pfg .,
Beine Schweinefleisch ist ein Abschlag von 8 Pfg . zu verzeichnen.

Bom Bodeusee , 1l . Okt . Im Wirtalobel bei Bregenz wür¬
den Bohrungen nach Steinkohlen vorgcnommen . Bis jetzt
haben sich günstige Resultate ergeben.

Berlin , 14 . Okt . Die „Nordd. Allg . Ztg .
" schreibt. Nachdem

jüngst zwischen der preußischen St aatSeisenbah nv er Wal¬
lung und dem Stahlwerksverband ein dreijähriger Ver¬
trag aus Lieferung von Schienen und Schwellen abgeschlossen wurde,
hat die preußische Staatscisenbahnverwaltung sich nunmehr auch mit
dem Rheinisch - Westfälischen Kohlensyndikat über die
Lieferung von Kohlen und Briketts verständigt. Wie wir hören , sind
bei diesen Verhandlungen auf beiden Seiden die Gesichtspunkte maß¬
gebend gewesen, wie sie auch bei den Verhandlungen mit dem Stahl -
werksverbande gewaltet haben : Begegnung ans einer mittleren PreiS-
linte. wobei den Rücksichten der Stetigkeit durch den Abschluß eines
dreijährigen Vertrages gebührend Rechnung getragen wird.

Berlin , 14. Okt. Unter Hinzuziehung hervorragender hiesigerund auswärtiger Interessenten fand heute im Dienstgebäude der
Handelskammer eine Sitzung der mit der Angelegenheit berr . die
Errichtung einer Metallbörse betrauten Kommissarestatt , der
als Vertreter des Handelsministeriums Staatskommissar Hempten-
macher und Geh . Regierungsrat Göppert beiwohnten . Die Be¬
sprechung, die sich auf die grundsätzlichen Momente beschränkte ,
ergab , daß dre große Mehrheit der Anwesenden der Errichtung
einer Metallbörse günstig gegenübersteht. Die Minderheit sprach
sich teils gegen die Errichtung einer Metallbörse überhaupt , teils
lediglich für die Errichtung einer Zinkbörse aus .

LandeSprodukten -Börse Stuttgart . Börsenbericht vom
14 . Oktober 1K07 . Die Witterung bleibt anhaltend trocken und die
Temperatur hat sich wieder gehoben . Der Wasserstand auf dem Rhein
ist neuerdings etwas gefallen , wodurch sich die Schiffsfrachten weiter
versteift haben und der BefürchmngRaum gegeben wird, daß bei Ein¬
tritt von Frost die Schiffahhrt ganz geschlossen werden dürfte. Daneben
sind im Wochenlauf Meldungen über außergewöhnliche lange Trocken¬
heit in Ostindien und Frost in Kanada eingelaufea , wodurch einerseits
die Aussaat wesentlich erschwert, anderseits die jungen Pflanzen erheb¬
lich beschädigt worden sein sollen. Es kommt noch hinzu , daß , was
wiederholt an dieser Stelle hervorgehoben wurde, die Vorräte nicht er¬
heblich, jedenfalls wesentlich kleiner, wie im gleichen Zeitraum des
Vorjahres sind. Diese Tatsachen haben denn auch in der abgelaufencn
Woche eine erneute Aufwärtsbcweguugder Preise an allen maßgebende »
Plätzen des Weltmarktes anSgeiöst und unsere heimischen Fruchtmäikte
haben sich derselben angeschlossen. Weizen . Sowohl ausländische
als namentlich Landware gesucht und höher bezahlt . Roggen .
AuSlandSwace fehlt. Deutsche CeSzenzeu steigend. Hafer . Deutsches
Erzeugnis ebenfalls höher zu bewerten und lebhaft gefragt. Gerste ,
s . Brau Ware . Die Malzfabriken und Bier rauereien sind noch
immer reserviert und hoffen auf billigere Preise, d . Futterware .
Infolge der Nichtlieferung seitens russischer Verkäufer und der Eisatz¬
deckungen höher . Mais ist sprungweise gestiegen, aber bet dieser
rapiden Preiserhöhung verhält sich der Konsum zurückhaltend . Oel -
saaten aller Art , ebenfalls infblge der beunruhigenden Witte-
ruugSverhältnisse in Ostindiennicht unerheblich höher. Me hl gefragt
und höher bezahlt . Heutige Börse war gut besucht , die Nach¬
frage , insbesondere nach Weizen, sowohl in prompter, wie in
LieferungSware lebhaft und er wurden erhöhte Preise bewAigt.
Wir notieren per . 100 Kilogramm frachtparilät Srultgart
netto Caffa je nach Qualität u. Lieferzeit : Weizen » ürtt . neu 24 —
bis !-8 .— M ., frank . M . — bt, —— , bayrischer 21.S0 - 2S.28
dt, , niederbayr . M . — bis — , dto . Rumänier 26 .7S bi» 27 .75
dt» . Ulka Mk. 26 .75 bis 27 78. dt». Saxonska — bis — , dto
Rostoff - Azima Mk. 26 .75 bis 27 .75, Walla-Walla - .- bis — , dto
Laplata Mk , 26 75 — ^7 .75, dt». Amerikaner Mk . OO.gO bis 00.0
dt» . Australier — bis — M ., Kernen Mk . 24 . — bis 25.—
dto. Unterländer Mk. — bi» — , Dinkel neu Mk . 16.50
bis 17 . —, Roggen » ürttcmtergischer neu M . 21 .— dj» 23 — , dt»
norddeutscher Mk . — bi» — , dt » , russischer Mk. 00 .00 bis 00 .0 0
Gerste « ürttembergische neu Mk . 21 .00 dir 22 .00 , dt» Pfälzer
Mk. 2275 bi» 23 .25 Mk. , bayrische 22 - bi, 22 50 Ml ., Tauber —
bt»—.- Mk ., ElsäßerMk. 00.00 bis oo.co, ungarische merkantil Mk 23 . -
bi» 24 25 Mk , Moldau nominell — bis bi» — Mk ., Anatolier
nominell Sk . — bi» , Futtergerste ruffische Mk. 17.25 bi»
18 .— , Hafer » ürtt . alt Mk . — ,- .— , dt» , neu 19.— bis 20 .—M„
dto . russische : M . 00 .00—01.00, Mai» Laplata M . 17.25 - 18d :o
Mixed M . 00.00- 00 .00, Yellow M. 00 .00- 00 .00, russisch - .-
Donau Mk. 17.25 bi, 17 .75 , Kohlreps Mk . - bis Mehl-
preise per 100 Kgr . in» . Sack : Mehl Nr . 0 : Mk. 97 .0 ) bt» Mk . c8 <10
Mehl Nr . 1 : Mk. 36 .10 bt, 37 .00 Mk-, Mehl Nr. L : Mk . 35 01 bi»
36.00 , Mehl Nr . 9 : Mk . 34.00 bi, Ml . 3 .kO). Mehl Nr . 4 : Mk. 32 50
bi» Mk . 34 .50 . Suppenglie, Mk. 87 .00 bi» Mk. 38 .00 . Kleie Mk .
12 00 bi» — .— Mk. (ohne Sack).

Stuttgart , 12. Okt. Schlachtvieh markt . Zugetriebe»
Ochsen: 21 , Farren , 103 « albelu 172, Kälber 232 , Schweine 676
Verkauft : Ochsen 20 , Farren 82 Kalbeln 089 Kälber 232 , Schweine
557. Unverkauft : Ochsen 01 , Farren 2l ; Kalbeln 183, Kälber —
Schweine 119 . Erlö» au» Kg . Schlachtgewicht . Ochsen : 1 . Qual .
au»gemästete von — »iS - Psg., 2 . Qualität , von — bi» — Psg .,
Bullen : 1 . Qualität , vollfleischtge von 69 »t, 71 Pfg ., 2 . Qualit . Sl-
tere und weniger fleischige von 68 bi» 69 Pfg . Stiere und Jung -
rinder : 1. Qual ., au»gemästetc von 82 bi» 83 Pfg . , 2 . Qual , flei¬
schige von 80 bi» 31 Psg ., 9. Qualität geringere von 76 bi» 79 Pfg .
Kühe : 1 . Qual . , junge gemästete von bt» — Pfg , 2. Qual, , älter
von 60 bi» 70 Pfg ., 9. Qual ., geringe von 40 bis 50 Pfg . Käl '
ber : 1 . Qual ., beste Saugkälber von 82 bis 085 Pfg . 2 . Qual ., gute
Saugkälber von 78 bi» 92 Pfg ., 3- Qual -, geringe Saugkälber von
74 bi» 78 Pfg ., Schweine : 1 . Qual . , junge fleischige von 67 bi» 68
Pfg ., 2 . Qual schwere fette von 66 bi» 67 Pfg ., 3 . Qual ., geringere
Saue ») von 59 bis 61 Pfg . Verlauf de» Markte» : mäßig belebt.

Stuttgart , 15. Okt Kart offel gro ß ma rkt auf dem
Leonhardsplatz. Zufuhr 900 Zir . Preis 2 «o Mk . bis 4. — Mk . per
Ztr . — Kraulmarkt auf dem Marktplatz : Zufuhr 1200 Stück . Preis
12 - 15 Mk . per 100 Stück .

Heilbroun , 15 Okt. Obst- und Kartoffelmarkt an der Wall-
Halle . Mostobst 6 80 - 8 90 Mk ., Tafelobst 12.00- 17.10 Mk. Gelbe
Kartoffeln 2,60 —2.90 Mk ., ölaZuum bonum 2,10 — 2 50, Mk. Wurst»
kartoffein 3.50- 4,— Mk .

Herbstnachplchteu und Weinverkäufe.
Großgartach , 14 . Okt. Lese dauert noch an ; Verkauf

geht flott , da Qualität sehr befriedigt . Preise 169, 170 bis 175 M .
Weißrießling 180 M - Gewicht 80 —86 Grad .

Neckarsulm , 14. Oktober. Allgemeine Lese begonnen.
Schönstes Wetter zur Lese. Menge schlägt zurück. Güte übersteigt
Erwartung . Käufe zu 170—200 M . Rotgewächs 150—175 Nt.

Nord he im , 14 . Okt. Lese nimmt bei gutem Wetter ihren
Fortgang . Preis 162 —170 M.

Schwaigern , 13. Okt. Käufe zu 167, 170, 171 M- Weiß¬
rießling 175 M. Verkauf lebhaft .

Meimsheim , 14 . Okt. Lese beendigt. Rot - und Schiller¬
weine alle rasch verkauft von 150—175 M. pro 3 Hektoliter.
Weißrießling wird in den nächsten Tagen gelesen und sind noch
einige Reste verkäuflich.

Hessigheim , 14. Okt. Verkäufe zu 167- 185 M- Der
Konsumverein Stuttgart kaufte 360 Hektoliter.

Habeischlacht . 13 Okt . Mehrere Posten za 170 u . 163 M.
für den Eimer verkauft . Der Wetngäitncrveretn wiro seine Weine am
Mittwoch nachmittag 2 Uhr versteigern .

Zur Weinernte . Die Weinernte , die in allen Teilen
des badischen Landes in dieser Woche stattfand , liefert be¬
deutend weniger Wein als erwartet wurde . Durchschnitt¬
lich bringt man 30 bis 40 Prozent einer Vollernte ein. Die Güte
des neuen Weines ist eine gute. Die Mostgewichte bewegen sich
zwischen 70 und 100 Grad nach Oechslescher Wage . Der Absatz
in neuem Wein geht recht flott von statten . Die Preise sind hoch .
So wurde in den letzten Tagen am Kaiserstuhl „Neuer " zu 40 bis
57 M ., im Breisgau zu 37—50 M . , in Sulzburg , Müllheim und
vielen anderen Orten der Markgräflergegend zu 40 —60 M -, in
Offenburg und Umgegend zu 45 — 60 M -, in Durbach zu 80 bis
100 M . , im Neckartal zu 45—60 M . und in der Main - und Tauber¬
gegend zu 36—50 M . die 100 Liter vom Handel akquiriert .
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in großer Auswahl neu eingetroffen.

Ferner Normalhemde « , Unter¬
jacken, Hosen in allen Größen und
Preislagen , für Kinder u . Erwachsene,
in unerreichtem Sortiment .

Baumwollflanell - Mannshemden
Baumwollflanell - Frauenhemden
Baumwollflanell - Frauenhosen
Baumwollflanell -Kinderhemden

und Hosen für jedes Alter , ans eigenen Stoffen ange¬
fertigt , sehr preiswert .

WnLerröcke , Anstcrndsvöcke-
WeLtjaMen , Schürzen usw .

Nachthemden .
PH . Bosch, wildbad.

Zm KM«
empfehle ich

sehr schöne große Backäpfel
süße Zwetschgen

p . Pfd . 1« Pf . . lO Pfd . Mk . 1 .5 «
schöne große Zwiebel

per Pfd . 7 Pf ., 10 Pfd . « 5 Pf .
sowie sonstige Backartikel

I . Honold , Kgl . Hoff .
König -Karlstr . 81 .

Schöne

Mm MiM
zu billigem Preis empfiehlt

Ehr . Satt .
8obÖNO

lepkel
2 ,iw Raokon

per Pfund 10 Pfg . empfiehlt

Eine

IVoIwUUK
im 1 . oder 2 . Stock mit S Zimmer
und sämtlichem Zubehör hat sofort

xu vorwivlou .
Näheres in der Exped. (516

Ausverkauf
bis Weihnachten ln bis Weihnachten

Resten von Halbflanell , Schnrzzenge , waschechte
Kleider - nnd Blonsenstoffe , Lamastoffe zu Kleider

und Blousen bei bedeutend herabgesetzten Preisen .
Ferner empfehle ich

blaue Arbeitskleider , Pilot , Halbleinen u . Baum¬
wolle , Englisch - Lederhosen und Zwirn , Herren -
und Knabenkleider, Unterhosen , Herrenwesten in
jeder Größe , Halbflanellhemdeu , Frauenhosen nnd
Untertallie , Unterröcke , Reformschürzen in schwarz

und farbig , schwarze , weiße und farbige Hans -
schürzen in jeder Preislage .

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Ir > h Wotz
Köuig - Karlstraße 114 .

Neue

Klnflkizkii
empfiehl I . Honold , Kgl. Hofl .

ßsür mnsik . Unterhaltungen ,
1 '

Hochzeiten «sw. nimmt Be-
D stellungen entgegen

Ko Echinger ,
Musiker, Hauptstraße 107.

Echte Kieler

sind frisch eingetroffen bei
I . Honold , Kgl. Hofl.

O

mit oder ohne Firma

zu Jabrrkpveisen
liefert durch U bernahme der Vertretung einer-

leistungsfähigen Papierwarenfab rik.

YZV
sowie Preisliste stehen zu Diensten .

Beruh. Hofmaun'sche
: : : Buchdruckerei : : :
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L!isNur »N s.rn 12 . I7ovsrr»bsr 1907
1. Kauptgewinn : » 0 .000 Mk . Lose L 2 Mk .

zu haben in Wildbad bei Karl Wilh . Bott .

VLrist. S«tt. VMrt
ZMpt8trg .88tz 89 . 8g .Upt8trL886 89 .

sM «« l! slteckz 8e >« i ^ Wc >i3fI M flst « .
Empfiehlt sein reichsortiertes Lager in

A/eM - rke - r
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Alle Sorten
Jacke , Creme, Eintegsohlen, Ptattfußeinlagen etc . find in großer

Auswahl am Lager.
E " Anfertigung nach Maß .

'MO
Reparaturen prompt umi billig -

Dclik«IchFi! i> n-L««krkr««l
la Pfälzer
wreket

empfiehlt
per -Ufund 12 -Ufennig .

I . Honold , Kgl. Hofl., Telefon 45 .

( lagerfähige Ware ) empfiehlt
Will) . Trntler

Korbmacher.

« 8 »»8

r-»

DrnchfsHett aller ^Urt
stellt schnell und preiswert her B . Hofmannsche Bnchdruckerei .

ist frisch zu haben bei

Mols Blumouthal
Frische

sllßllvtltr
ist täglich zu haben bei Chr . Batt .

Neues

Zaikckr « «!
ist fortwährend zu haben bei
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Allein -Berkauf für Wildbad bei

OesewWisterl 'rennck,
Empfehle meine reichhaltige Musterkollektion in

Herren- u. Damenkleiderstoffe «
Blusen , Schürzen , Bettjacken , Hemden , Bett¬
bezügen re. , ferner Jaquarddecken , Tischdecken,
Bettücher , BertdrMe , Handtücher , Damaste ,
Kragen , Krawatten , Manschetten , Handschuhe ,
Korsetten , Strümpfe , Socken , Kinderkleidchen

und verschiedene andere Artikel.
Größte Answahl zu den bekannten billigen Preisen .

Bei Barzahlung gewähre ich, einige Artikel ausgenommen,
S Prozent Rabatt .

Zu mieten gesucht
eine

Will«
oder eine Wohnung mit 6 bis 7
Zimmern (ganzer Stock nicht aus¬
geschlossen), womöglich in der Kerner¬
oder Olgastraße .

Näh . in der Exp . d . Bl . (515

Neue

Hastattie «
sind eingetroffen bei

I . Honold , K . Hofl.

ln

Um ÜNlie « lihMMel« öMe«
LtsIvkokIöll - öksQ VOR 17 Nack Lll

IriLcde vLuerdrauL - Vköri von 13 U3 .rk 3.L ^ KiMmt

rr . Lranss
8 <Mo88tzr6i Mlä llsräMobäk .

Druck und Verlag der Bernh. Hofmannschen Buchdruckerei in Wildbad . Verantw. Redakteur E . Reinhardt, daselbst.
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